
 
17242/12 ADD 1  lh/JHE/kr 1 
 DG E 2 A   DE 

 

RAT DER
EUROPÄISCHEN UNION

Brüssel, den 10. Dezember 2012 (17.12) 
(OR. en) 
 

Interinstitutionelles Dossier: 
2012/0184 (COD)  

17242/12 
ADD 1 
 

  
TRANS 447 
CODEC 2912 

 
ADDENDUM ZUM BERICHT 
des Generalsekretariats 
für den AStV 
Nr. Vordok.: 17074/12 TRANS 436 CODEC 2879 
Nr. Komm.dok.: 12786/12 TRANS 249 CODEC 1954  
Betr.: Vorbereitung der Tagung des Rates (Verkehr, Telekommunikation und 

Energie) am 20. Dezember 2012 
Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über 
die regelmäßige technische Überwachung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeuganhängern und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/40/EG (Erste 
Lesung) 
- Allgemeine Ausrichtung 

 
 

 
Die Delegationen erhalten in der Anlage die überarbeiteten Anhänge des oben genannten 

Vorschlags. 

 

_______________ 

102021/EU XXIV. GP
Eingelangt am 17/12/12



 

 
17242/12 ADD 1  lh/JHE/kr 2 
ANLAGE DG E 2 A   DE 

ANLAGE 
zu dem  

 
Vorschlag für eine  

 
RICHTLINIE DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES  
über die regelmäßige technische Überwachung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeuganhängern und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/40/EG 

 
ANHANG I 

 
[…] 

 
ANHANG II 

 
MINDESTANFORDERUNGEN AN DIE INHALTE UND  

EMPFOHLENE PRÜFMETHODEN 
1. ALLGEMEINES 
 
In diesem Anhang sind die zu prüfenden Fahrzeugsysteme und -bauteile aufgeführt. Daneben 
werden die empfohlene Prüfmethode und die Kriterien angegeben, die bei der Entscheidung der 
Frage, ob sich das Fahrzeug in einem akzeptablen Zustand befindet, anzuwenden sind. 
 
Die Prüfung erstreckt sich mindestens auf die nachstehend in Nummer 3 aufgelisteten Positionen, 
sofern diese die Ausrüstung des Fahrzeugs betreffen, das in dem betreffenden Mitgliedstaat geprüft 
wird. Bei der Prüfung kann auch untersucht werden, ob die jeweiligen Teile und Bauteile des 
betreffenden Fahrzeugs den Sicherheitsanforderungen und Umweltmerkmalen entsprechen, die zum 
Zeitpunkt der Genehmigung bzw. der Nachrüstung in Kraft waren. 
 
Die Prüfung sollte mit aktuell verfügbaren Methoden und Geräten und ohne Zuhilfenahme von 
Werkzeugen zur Demontage oder Entfernung irgendwelcher Fahrzeugteile durchgeführt werden. 
 
Gestattet die Bauart des Fahrzeugs keine Anwendung der Prüfmethoden dieses Anhangs, so ist die 
Prüfung nach den empfohlenen Prüfmethoden durchzuführen, die von den zuständigen Behörden 
akzeptiert werden. 
 
Alle aufgeführten Positionen sind bei der regelmäßigen Prüfung von Fahrzeugen als obligatorisch 
anzusehen. Davon ausgenommen sind die mit "(X)" gekennzeichneten Prüfpositionen, die zwar den 
Zustand des Fahrzeugs und dessen Gebrauchsfähigkeit im Straßenverkehr anbelangen, für die 
Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung jedoch nicht als wesentlich erachtet werden. 
 
Die "Mängel" sind nicht relevant in Fällen, in denen Anforderungen betroffen sind, die zum 
Zeitpunkt der Erstzulassung oder Erstinbetriebnahme in den einschlägigen Rechtsvorschriften für 
die Typgenehmigung oder den Nachrüstbestimmungen nicht vorgeschrieben waren. 
 
Soweit als Verfahren "Sichtprüfung" angegeben ist, bedeutet dies, dass der Prüfer neben der 
Inaugenscheinnahme der zu prüfenden Einrichtung diese gegebenenfalls auch betätigen, den 
Geräuschpegel beurteilen oder jedes andere Prüfverfahren, das kein Kontrollgerät erfordert, 
anwenden sollte. 
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2. UMFANG DER ÜBERPRÜFUNG 
 
Die Überprüfung erstreckt sich mindestens auf die nachstehend aufgelisteten Positionen: 
 
0) Identifizierung des Fahrzeugs,  
1) Bremsanlage, 
2) Lenkung, 
3) Sicht, 
4) Beleuchtungsanlage und Teile der elektrischen Anlage, 
5) Achsen, Räder, Reifen und Aufhängung, 
6) Fahrgestell und daran befestigte Teile, 
7) Sonstige Ausstattungen, 
8) Umweltbelastung, 
9) Zusätzliche Prüfungen bei Fahrzeugen zur Personenbeförderung (M2 und M3). 
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ANHANG III 
 

[wurde mit Anhang II zusammengelegt] 
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ANHANG IV 
 

MINDESTANGABEN IN DER PRÜFBESCHEINIGUNG 
 

Die aufgrund der Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung ausgestellte Prüfbescheinigung enthält 
mindestens folgende Angaben, denen die entsprechenden unionsweit harmonisierten Codes 
vorangestellt werden: 
 
(1) Fahrzeug-Identifizierungsnummer (FIN oder Fahrgestellnummer) 
 
(2) Amtliches Kennzeichen des Fahrzeugs und Länderkennzeichen des Staats der Zulassung 
 
(3) Ort und Datum der Prüfung 
 
(4) Kilometerstand zum Zeitpunkt der Prüfung (falls bekannt) 
 
(5) Fahrzeugklasse (falls bekannt) 
 
(6) Festgestellte Mängel und deren Kategorie  
 
(7) Ergebnis der Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung 
 
(8) Datum der nächsten Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung und Ablaufdatum der 

vorliegenden Prüfbescheinigung (falls nicht anderweitig angegeben) 
 
(9) Name der Prüforganisation oder Prüfstelle und Unterschrift bzw. Identifikation des für die 

Prüfung verantwortlichen Prüfers 
 
(10) Sonstige Angaben 
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ANHANG V 
 

MINDESTANFORDERUNGEN AN EINRICHTUNGEN UND GERÄTE FÜR DIE 
VERKEHRS- UND BETRIEBSSICHERHEITSPRÜFUNG 

 
I – Einrichtungen und Geräte 
 
Die nach den in Anhang II angegebenen Methoden durchgeführte Verkehrs- und 
Betriebssicherheitsprüfung erfolgt unter Verwendung geeigneter Einrichtungen und Geräte. Dies 
kann gegebenenfalls den Einsatz mobiler Prüfeinheiten einschließen. Welche Prüfgeräte 
erforderlich sind, hängt, wie in Tabelle I beschrieben, von den zu prüfenden Fahrzeugklassen ab. 
Einrichtungen und Geräte müssen den folgenden Mindestanforderungen entsprechen; 
 
1) eine Prüfeinrichtung, die ausreichend Platz für die Untersuchung von Fahrzeugen bietet und 

den erforderlichen Gesundheitsschutz- und Sicherheitsvorschriften entspricht; 
 

2) eine ausreichend bemessene Prüfstraße für jeden Test, eine Prüfgrube oder Hebebühne und 
für Fahrzeuge von bis zu 3,5 t eine Hubanlage zum Anheben des Fahrzeuges an einer Achse, 
mit ausreichender Beleuchtung und falls notwendig mit Belüftung; 
 

3) für die Prüfung jedes Fahrzeugs ein Rollenbremsprüfstand mit Messung, Anzeige und 
Aufzeichnung der Bremskräfte und des Luftdrucks in Luftbremssystemen gemäß Anhang A 
der ISO-Norm 21069-1 über technische Anforderungen an Rollenbremsprüfstände oder einer 
gleichwertigen Norm; 
 

4) für die Prüfung von Fahrzeugen von bis zu 3,5 t ein Rollenbremsprüfstand gemäß Nummer 3 
ohne obligatorische Anzeige und Aufzeichnung der Bremskräfte, der Pedalkraft und des 
Luftdrucks im Luftbremssystem 
 

oder 
 

ein Plattenbremsprüfstand, der dem Rollenbremsprüfstand gemäß Nummer 3 gleichwertig 
ist, ohne obligatorische Aufzeichnung und Anzeige der Bremskräfte, der Pedalkraft und des 
Luftdrucks im Luftbremssystem; 

 
6) ein Aufzeichnungsinstrument für die Abbremsung, wobei Instrumente ohne durchgehende 

Messung mindestens zehnmal pro Sekunde Messergebnisse aufzeichnen/speichern müssen; 
 

7) Prüfeinrichtungen für Luftbremssysteme wie Druckmessgeräte, Steckverbindungen und 
Schläuche; 
 

8) ein Gerät zur Bestimmung der Rad-/Achslasten (optionale Einrichtungen für die Messung von 
zwei Radlasten, wie etwa Radlast- und Achslastwaagen); 

 
9) ein Gerät zur Prüfung der Rad-Achs-Aufhängung (Radspieldetektor) ohne Anheben der 

Achsen, das folgende Anforderungen erfüllt: 
 
a) das Gerät muss mit mindestens zwei kraftbetriebenen Platten ausgestattet sein, die in 

entgegengesetzter Längs- und Querrichtung bewegt werden können; 
 
b) der Bediener muss die Plattenbewegung von seiner Position aus steuern können; 
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c) bei Fahrzeugen von mehr als 3,5 t müssen die Platten folgenden technischen 
Anforderungen entsprechen: 
 

• Bewegung in Längs- und Querrichtung mindestens 95 mm,  
 
• Bewegungsgeschwindigkeit in Längs- und Querrichtung 5 cm/s bis 15 cm/s; 
 

11) ein Schallpegelmessgerät der Klasse II, wenn eine Schallpegelmessung vorgenommen wird; 
 
12) ein 4-Gas-Tester gemäß der Richtlinie 2004/22/EG über Messgeräte9; 
 
13) ein Gerät zur hinreichend genauen Messung des Absorptionskoeffizienten; 
 
14) ein Scheinwerfereinstellgerät, mit dem die Scheinwerfereinstellung gemäß den Vorschriften 

für die Einstellung der Kraftfahrzeugscheinwerfer (Richtlinie 76/756/EWG) geprüft werden 
kann, wobei die Hell-Dunkel-Grenze bei Tageslicht (ohne direkte Sonneneinstrahlung) leicht 
erkennbar sein muss; 

 
15) ein Gerät zur Messung der Profiltiefe der Reifen; 
 
17) ein Gerät zum Anschluss an die elektronische Fahrzeugschnittstelle wie etwa ein 

OBD-Lesegerät; 
 
18) ein Gerät zum Aufspüren von Leckagen im LPG-/CNG-/LNG-System bei der Prüfung der 

betreffenden Fahrzeuge. 
 
Die oben aufgeführten Geräte können auch als Kombinationsgeräte ausgelegt sein, sofern dies die 
Genauigkeit jedes Einzelgeräts nicht beeinträchtigt. 
 
II – Kalibrierung von Messgeräten 
 
Soweit durch einschlägige europäische Rechtsvorschriften nicht anders geregelt, dürfen die 
zeitlichen Abstände zwischen zwei nachfolgenden Kalibrierungen folgende Zeiträume nicht 
übersteigen: 
 

i) 24 Monate für die Messung von Masse, Druck und Schallpegel, 
 
ii) 24 Monate für die Kraftmessungen, 
 
iii) 12 Monate für die Abgasmessungen. 
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ANHANG VI 

Mindestanforderungen an die Fachkompetenz, Ausbildung und Zertifizierung der Prüfer 

1. Fachkompetenz 

Bevor die Mitgliedstaaten oder die zuständigen Behörden einen Bewerber als Prüfer zur 
Durchführung der regelmäßigen Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung ermächtigen, 
vergewissern sie sich, dass diese Person 

a) nachgewiesene fahrzeugtechnische Fachkenntnisse und entsprechenden Sachverstand auf 
folgenden Gebieten besitzt:  

– Mechanik, 

– Dynamik, 

– Fahrzeugdynamik, 

– Verbrennungsmotoren, 

– Werkstoffe und Werkstoffverarbeitung, 

– Elektronik, 

– Elektrotechnik, 

– Elektronische Fahrzeugbauteile, 

– IT-Anwendungen; 

b) eine mindestens dreijährige Berufserfahrung – oder eine gleichwertige Qualifikation, wie 
nachgewiesenes Mentoring oder Studium – auf fahrzeugtechnischem Gebiet nachgewiesen 
hat. 

2. Grundausbildung und Auffrischungsschulung 

Die Mitgliedstaaten oder die zuständigen Behörden gewährleisten, dass die Prüfer eine 
angemessene Grundausbildung und Auffrischungsschulungen mit theoretischen und praktischen 
Elementen erhalten oder eine entsprechende Prüfung ablegen, bevor sie zur Durchführung der 
Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung ermächtigt werden. 

Die Mindestinhalte der Grundausbildung und Auffrischungsschulungen oder die entsprechenden 
Prüfungen müssen folgende Themen abdecken: 

a) Grundausbildung oder entsprechende Prüfung 

Die von dem Mitgliedstaat oder einem ermächtigten Ausbildungszentrum des Mitgliedstaats 
durchgeführte Grundausbildung muss mindestens folgende Themen abdecken: 

i) Fahrzeugtechnik: 

• Bremssysteme, 
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• Lenksysteme, 

• Sichtfelder, 

• Lichtanlage, Beleuchtungseinrichtungen und elektronische Bauteile, 

• Achsen, Räder und Reifen, 

• Fahrgestelle und Aufbauten, 

• Umweltbelastung und Emissionen, 

• Zusatzanforderungen für Spezialfahrzeuge; 

ii) Prüfmethoden; 

iii) Mängelbewertung; 

iv) geltende Rechtsvorschriften über Fahrzeuggenehmigungsbedingungen; 

v) geltende Rechtsvorschriften über die Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung; 

vi) Verwaltungsbestimmungen über die Genehmigung, Zulassung und Verkehrs- und 
Betriebssicherheitsprüfung von Fahrzeugen; 

vii) IT-Anwendungen für Prüfung und Verwaltung. 

b) Auffrischungsschulungen oder entsprechende Prüfung 

Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass die Prüfer regelmäßig eine Auffrischungsschulung erhalten 
oder eine entsprechende Prüfung ablegen, die von dem Mitgliedstaat oder einem ermächtigten 
Ausbildungszentrum des Mitgliedstaats durchgeführt wird. 

Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass die Inhalte der Auffrischungsschulungen oder der 
entsprechenden Prüfungen es ermöglichen, die von den Prüfern benötigten Fachkenntnisse und 
Fähigkeiten auf den unter Buchstabe a Ziffern i bis vii genannten Gebieten aufrechtzuerhalten und 
aufzufrischen. 

3. Bescheinigung der Fachkompetenz 

Die Bescheinigung oder der gleichwertige Nachweis, die bzw. der einem zur Durchführung der 
Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung ermächtigten Prüfer ausgestellt wird, muss zumindest 
folgende Angaben enthalten: 

– Identität des Prüfers (Vorname, Name); 

– Fahrzeugklassen, zu deren Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung der Prüfer 
ermächtigt ist; 

– Bezeichnung der ausstellenden Behörde; 

– Ausstellungsdatum. 
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ANNEX VII 

AUFSICHTSSTELLEN 

Die Vorschriften und Verfahren für die von den Mitgliedstaaten gemäß Artikel 13 eingerichteten 
Aufsichtsstellen müssen folgenden Mindestanforderungen entsprechen: 

1. Aufgaben und Tätigkeiten der Aufsichtsstellen  

Die Aufsichtsstellen nehmen zumindest folgende Aufgaben wahr: 

a) Überwachung der Prüfstellen: 

– Überprüfung, ob die Mindestanforderungen an Räumlichkeiten und Prüfgerät erfüllt 
sind; 

– Überprüfung der verbindlichen Anforderungen an die Prüfstelle; 

b) Überprüfung von Schulung und Prüfung der Prüfer: 

– Überprüfung der Grundausbildung der Prüfer; 

– Überprüfung der regelmäßigen Auffrischungsschulungen der Prüfer; 

– Regelmäßige Auffrischungsschulungen der Prüfer der Aufsichtsstelle; 

– Abnahme oder Beaufsichtigung der Prüfungen. 

c) Audit: 

– Vorab-Audit der Prüfstellen vor der Ermächtigung; 

– Regelmäßige Nach-Audits der Prüfstellen; 

– Sonder-Audit im Fall von Unregelmäßigkeiten; 

– Audit der Ausbildungs-/Prüfungszentren. 

d) Beobachtung mittels Maßnahmen wie beispielsweise der folgenden: 

– Kontrollüberprüfung eines statistisch aussagekräftigen Anteils der geprüften Fahrzeuge; 

– verdeckte Kontrollen (fakultativ mit defekten Fahrzeugen); 

– Analyse der Ergebnisse der Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung (statistische 
Methoden); 

– Kontrolle der Einspruchspraxis; 

– Untersuchung von Beschwerden; 

e) Validierung der Messergebnisse der Verkehrs- und Betriebssicherheitsprüfung; 
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f) Vorschlag für Entzug oder Aussetzung der Ermächtigung der Prüfstellen und/oder Prüfer 
wegen 

– Nichterfüllung wesentlicher Ermächtigungsanforderungen; 

– Feststellung erheblicher Unregelmäßigkeiten; 

– anhaltend negativer Auditergebnisse; 

– Verlust der Zuverlässigkeit. 

2. Anforderungen an die Aufsichtsstelle  

 Anforderungen an das von einer Aufsichtsstelle beschäftigte Personal auf folgenden 
Gebieten: 

– fachliche Kompetenz; 

– Unparteilichkeit; 

– Qualifikations- und Ausbildungsstandards. 

3. Inhalte der Vorschriften und Verfahren 

Jeder Mitgliedstaat oder seine zuständige Behörde stellt Vorschriften und Verfahren auf, die 
zumindest Folgendes enthalten:  

a) Anforderungen an die Ermächtigung und Beaufsichtigung von Prüfstellen: 

– Bewerbung als Prüfstelle; 

– Verantwortlichkeiten der Prüfstelle; 

– Besuche vor der Ermächtigung oder Besuche zur Überprüfung, ob alle Anforderungen 
erfüllt sind; 

– Ermächtigung einer Prüfstelle; 

– regelmäßige Nachkontrollen/Audits der Prüfstellen; 

– regelmäßige Kontrollen der Prüfstellen auf andauernde Einhaltung der Vorgaben; 

– faktengestützte unangekündigte Sonderkontrollen oder Audits der Prüfstellen; 

– Analyse der Prüfungsdaten auf Belege für die Nichteinhaltung der Vorgaben;  

– Entzug oder Aussetzung der Ermächtigung von Prüfstellen. 
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b) Prüfer der Prüfstellen: 

– Ermächtigungsvoraussetzungen für Prüfer; 

– Grundausbildung, Auffrischungsschulungen und Prüfung; 

– Entzug oder Aussetzung der Prüferzulassung. 

c) Prüfgerät und Räumlichkeiten: 

– Anforderungen an das Prüfgerät; 

– Anforderungen an die Prüfräumlichkeiten; 

– Anforderungen an das Beschilderungs- und Leitsystem; 

– Anforderungen an die Wartung und Kalibrierung des Prüfgeräts; 

– Anforderungen an Computersysteme. 

d) Aufsichtsstellen: 

– Befugnisse der Aufsichtsstellen; 

– Anforderungen an das Personal der Aufsichtsstellen; 

– Einsprüche und Beschwerden. 

 

 

_________________ 

 




